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Rhöner Sprüch‘

„Sonndichmorche goab’s
Stännerche em Doorf.“

Über die Kirmes: Sonntagfrüh gab es
Ständchen im Dorf.

(Zusammengetragen von Anne-Dorothea
Barthelmes aus Kaltenwestheim.)

Brücke ist für den
Verkehr freigegeben

Kaltensundheim – Die Brücke über
die Felda in der Alten Backhausstraße
Kaltensundheim ist seit Anfang die-
ser Woche für den Verkehr freigege-
ben. Zwar sindnochRestarbeitennö-
tig, um dem Areal den letzten Schliff
zu verpassen, doch ist mit der Aufhe-
bung der Sperrung wieder ein einfa-
cheres Durchkommen im Ortskern
ermöglicht worden. Die Brückenbau-
stelle hatte über viele Monate Back-
hausstraße und Gerthäuser Straße zu
Sackgassen gemacht. fr

Die Brücke ist nun wieder benutzbar,
das Feldaufer neu befestigt. Foto: privat

Sperrung wegen
Neumarkt-Bau

Kaltennordheim – Warum die Stra-
ße über die Feldabrücke bei der Kir-
che in Kaltennordheim gesperrt ist,
fragten Leser in der Rhönredaktion
an.NachAuskunft desOrdnungsam-
tes der VG Hohe Rhön hängt diese
Sperrungmit dem Bau des Neumark-
tes in Kaltennordheim zusammen
(wir berichteten). Begonnenwird die
Baumaßnahme in derMühlgasse, die
unmittelbar auf die gesperrte Straße
mündet. Um den Verkehr wie auch
die Bauarbeiten, die bis in die Kirch-
straße hineinreichen, nicht zu beein-
trächtigen, ist die Straße ganz ge-
sperrt worden. fr

„Fliegende“ Anbieter
sind unterwegs

Frankenheim – Aufmerksamkeit
wird in der Gemeinde Frankenheim
und Umgebung angeraten: Nach
gestrigen Informationen sind derzeit
wieder „fliegende“ Handwerker un-
terwegs, die Dienstleistungen in
Haus und Grundstück anbieten.
Diese hätten anmehrerenHaustüren
geklingelt und hätten angeboten,
Dachrinnen zu reparieren oder die
Wohnung zu reinigen, hieß es. Sie
seien mit Fahrzeugen mit ausländi-
schem Kennzeichen unterwegs. Die
Polizei wurde gestern darüber infor-
miert. Verbraucherschützer warnen
generell vor Haustürgeschäften. fr

Fliegende Schafe amWeidberg
und ein Schäfer mit der Herde

Kaltenwestheim – Der Aktionstag
rund umdas Rhönschaf am Sonntag,
18. Oktober, im Rahmen der Rhön-
schaf-Genießerwochen auf dem Ge-
lände der Erlebniswelt Rhönwald be-
inhaltet auch einen Rhönschaf-Dra-
chen-Bastelwettbewerb. Hier ist die
Kreativität der Kinder gefragt, einen
Rhönschaf-Drachen zusammen mit
Eltern, Geschwistern oder Groß-
eltern zu Hause zu basteln und die
Entwürfe an diesem Tag mitzubrin-
gen. Es sind alle Materialien erlaubt.
Zum Wettbewerb „Wer hat den
schönsten Rhönschafdrachen?“ kön-
nen die Kinder sich um 14 Uhr regis-
trieren lassen. Im Anschluss ent-
scheidet eine Jury über die Preise.
Die Organisatoren wollen die

Schäfchen und alle anderen Phanta-
siedrachen bei gutem Wind mit den
Kindern gegen 14.30Uhr in die Lüfte
steigen lassen. Dabei sollen Aufnah-
men von den fliegenden Rhönscha-

fen amHimmel gemachtwerden. Bei
demWettbewerb können nur die ty-
pischen Rhönschäfchen-Drachen in
die nähere Wertung fallen, heißt es.
Schon um 10 Uhr beginnt ein An-

gebot zumAusmalen des Rhönschafs
auf kleinen Holztäfelchen, zusam-
men mit einem Kursleiter. Wer noch
keinen eigenen Rhönschaf-Drachen
besitzt, kann diesen ab 11 Uhr ge-
meinsam mit anderen gestalten und
kreativ sein.
Zwischendurch verwöhnt der Im-

biss „Zum kleinenWetzstein“ mit ei-
ner rustikalen Schäfervesper und
hält Speisen für die Gäste bereit.Wei-
terhin bietet eine kleine Auswahl an
Ständen ihre Produkte an.
Um 15 Uhr steht die Schäferfami-

lie Specht aus Oberkatz den Familien
und Kindern Rede und Antwort. Sie
wird ihre Hütehunde mitbringen
und von ihrer Arbeit und dem Leben
mit den Schafen berichten.

Gemeinderat
Rhönblick tagt
amMontag

Helmershausen – Zur öffentlichen
Sitzung trifft sich der Gemeinderat
Rhönblick am Montag, 19. Oktober,
um 18.30 Uhr im Kulturhaus Hel-
mershausen. Interessierte Bürger
sind dazu eingeladen.
Die Tagesordnung beginnt mit ei-

ner Bürgerfragestunde, dann folgen
Auftragsvergaben für den Neuen
Weg in Bettenhausen, für die Hei-
zungsumstellung im Kindergarten
Stedtlingen, für den Neubau einer
Trinkwasserleitung zwischen Glei-
mershausen und Haselbach. Erneut
geht es um zwei Befreiungsanträge
von den Festsetzungen der Bebau-
ungspläne: im Gewerbegebiet Bet-
tenhausen und Über der Brücke Hel-
mershausen. Für die Bebauungsplä-
ne Helmershausen und Bettenhau-
sen sollen die Aufstellungs- und Of-
fenlegungsbeschlüsse fallen. Weiter
geht es mit Informationen des Bür-
germeisters und Anfragen von Ge-
meinderäten, ehe sich ein nichtöf-
fentlicher Teil anschließt.

Gleich zwei Unfälle auf nasser Straße
Kaltennordheim – Zu einem Dop-
pel-Unfall kam es Freitagmittag auf
der Bundesstraße 285 zwischen Kal-
tennordheim und Fischbach, in ei-
ner Kurve auf Höhe derWiesenmüh-
le. Zum Glück gab es nur Leichtver-
letzte. Eine Frau, die aus Richtung
Fischbach eine wegen eines Schlep-
pers langsam fahrende Kolonne be-
merkte, bremste auf der nassen, rut-
schigen Straße und kam dabei von
der Fahrbahn ab. Die Rhönerin über-
schlug sich laut Polizei mit ihrem
Madza und landete an einem Baum.
Ersthelfer konnten sie und ihren
Sohn aus demauf der Seite liegenden
Fahrzeug befreien, noch ehe die Feu-
erwehren Kaltennordheim und Kal-
tensundheimmit 18 Kameraden ein-
trafen. Der Suhler Rettungshub-
schrauber landete auf einer Wiese
und brachte den Notarzt, der jedoch
nur leichte Verletzungen bei den bei-
den feststellen musste. Sie wurden
ins Klinikum Meiningen zur Unter-

suchung gebracht. Im Einsatz war
ein Rettungswagen aus Lahrbach, da
die beiden Thüringer Rettungswagen
aus Erbenhausen undDermbach just
in anderweitigen Einsätzen waren.
Die Straßewar zunächst komplett ge-
sperrt, später nur noch halbseitig.

Ein Folgeunfall passierte laut Poli-
zei, als ein Fahrer hinter der Unfall-
fahrerin angesichts des Unfalles
ebenfalls bremste und dabei von der
Straße abkam und auf einen Bord-
stein geriet, wobei an seinem Fahr-
zeug Sachschaden entstand. fr

Das Autoüberschlug sich, die Insassen wurden durch Helfer befreit. Foto: privat

DRK baut eine Tagespflege im Kulturhaus
18 Tagespflegeplätze für
Senioren will das DRK Mei-
ningen ab Anfang 2021 in
Kaltensundheim anbieten.
Dafür wird derzeit im
Untergeschoss des Kultur-
hauses umgebaut.

Von Iris Friedrich

Kaltensundheim – Eine halbe Mil-
lion Euro investiert das DRKMeinin-
gen in das Vorhaben, das in der Re-
gion auf großes Interesse stoßen
dürfte: Ein vergleichbares Angebot
gibt es in der nähren Umgebung
nicht. Das war auch der Grund, wa-
rum das DRK hier etwas tut. „Es wird
eine Lücke geschlossen in der Tages-
betreuung zwischen Meiningen und
der Rhön“, sagt Matthias Schneider,
Vorstandsvorsitzender desDRK.Dass
bei diesem Unterfangen das Kultur-
haus Kaltensundheim eine neue Zu-
kunft bekommt, dürfte für beide
Seiten ein Glücksfall sein: „Wir wa-
ren auf der Suche nach einemObjekt
und kamen auch mit Bürgermeister
Gottbehüt ins Gespräch“, erinnert
sich Schneider. In Kaltensundheim
stand bekanntlich nach dem Auszug
der Thüringer Biosphärenreservats-
verwaltung aus den Räumen im Kul-
turhaus ein großer Teil des Unterge-
schosses leer. „Ideal für uns, denn ein
ebenerdiger Zugang ist für Senioren
natürlich sehr wichtig“, sagt Matthi-
as Schneider.

Neues Innenleben

Die 360 Quadratmeter im Kultur-
haus werden komplett umgestaltet,
weiß Planerin Jutta Knipping. Es ent-
stehen Funktionsräume wie Toilet-
ten, Büro und Duschen, aber auch
Aufenthaltsräume, Therapieraum,
Küche, Ruheraum, Umkleide. Sie
hatte unter anderemdas knifflige Ka-
pitel Brandschutz zu lösen, das die
Achillesferse für dieWieder-Nutzung
des Kulturhauses ist. Für die Tages-
pflege hat man ein eigenständiges
Brandschutzkonzept, erklärt Jutta
Knipping: Es gibt fünf Fluchttüren,
es wurden Brandwände errichtet und
es werden Rauchmelder installiert
– zugleich ist alles bereit, bei einer
späteren Wiedereröffnung des Kul-
turhauses technisch mit dessen An-
lagen für den Brandschutz verbun-
den zu werden. Schwierigkeiten wie

diese und nicht zuletzt auch Corona
waren es, die den Baubeginn immer
weiter verzögert hatten, obwohl sich
alle bemühten, heißt es vom DRK-
Vorstand. „Eigentlich wollten wir
schon längst eröffnet haben.“ Nun
war Ende Juni Baubeginn.
Das DRK hat einen zwanzigjähri-

gen Mietvertrag mit dem Agrarbe-
trieb als Eigentümer des Kulturhau-
ses abgeschlossen – „Wir möchten
hier dauerhaft etwas anbieten“, so Ja-
nine Dietz, Geschäftsführerin in der
DRK Senioren-, Pflege- und Betreu-
ungszentrum Meiningen GmbH.
Auch das DRK sei so auf der sicheren
Seite. Dass es Bedarf an diesemAnge-
bot gibt, das ist keine Frage. Tages-
pflege entlastet die pflegendenAnge-
hörigen und hilft den Tagesgästen,
die mit verschiedenen Einschrän-
kungen zu kämpfen haben, aber
nicht in ein Pflegeheim aufgenom-
men werden müssen. Mit Tagespfle-
ge kann man insbesondere drohen-
der Isolation entgegenwirken, sagt
Pia Langer, Pflegedienstleiterin der
Tagespflege Meiningen und später
auch der in Kaltensundheim. Aufge-
nommen werden Pflegebedürftige
der Pflegegrade 1 bis 5. Geöffnet ha-
ben soll die Einrichtung von 8 bis 16
Uhr. Sie ist gedacht für einen Ein-
zugsbereich bis 15 Kilometer imUm-

kreis von Kaltensundheim – man
schaffe so den Anschluss bis nach
Bettenhausen, sagt Matthias Schnei-
der. Tagesgäste ab hier besuchen
dann die Tagespflege Meiningen.

Offenheit und Rückzug

Angeboten werden Mittag und
weitere Mahlzeiten, das Essen
kommt „auf Rädern“. Der DRK-Fahr-
dienst steht bereit, umdie Tagesgäste
zu bringen. Einzel- undGruppenthe-
rapie sind möglich, auch die Arbeit
externer Therapeuten. Mindestens
zwei Betreuungskräfte und drei Fach-
kräfte werden in der Tagespflege Kal-
tensundheim arbeiten – eine beson-
dere Herausforderung auch für diese,
weiß Pia Langer. „Du bist den kom-
pletten Tag der Ansprechpartner, es
gibt keine Auszeit“, weiß sie.
Offenheit für gemeinsame Betäti-

gungen – auch in der Küche – und
gleichzeitig Rückzugsmöglichkeiten,
das ist in die Planungen als Prinzip
gleich von Anfang an eingeflossen.
Jutta Knipping zeigt auf der Baustel-
le, wie alles entkernt wurde, Wände
verschwanden oder neu errichtet
wurden. Es entstehen Ruheräume,
ein Aufenthaltsraum mit Kamin,
Funktionsräume. „Wunderbar
wird‘s“, ist Matthias Schneider über-

zeugt. Die Nähe
zum quirligen
Gymnasium, zum
Dorf, der große Au-
ßenbereich – er ist
richtig froh über
das Haus und seine
Möglichkeiten für
die Besucher. Die
Außenfläche hin-
term Kulturhaus
soll zu einem Gar-
ten umgestaltet
werden, und auch
der Laubengang
von hinten ist eine
ideale, geschützte
Sitzgelegenheit.
Die Parkplätze vor
dem Haus werden
künftig freilich
nicht mehr öffent-
lich nutzbar sein,
sondern werden
für die Tagespflege
gebraucht.
Bei einem „Tag

der offenen Tür“
möchte das DRK
gern Gelegenheit
geben, das Projekt
vorzustellen, doch
auch das wird von
Corona abhängen.

Große und helle Räume– die Tagespflege in Kaltensundheim wird schön. Davon sind Matthias Schneider, Janine Dietz, Pia Langer und Jutta Knippingüberzeugt.

Marcel Bauße vom Heizungs- und Sanitärbau Kellner und
Luther aus Obermaßfeld ist nur einer der vielen heimi-
schen Handwerker, die hier bauen. Auchdie Firma Engel-
mann, Oberweid, Trockenbau Tews, Meiningen, Fliesen-
leger Ullrich, Walldorf, und die Firma Richter aus Kalten-
westheim (Abbruch) sind oder waren hier auf der Bau-
stelle tätig. Fotos: Iris Friedrich

Der Zugang zur Tagespflege wird von dieser Seite her sein.Betonplatten weg, Garten hin: An der Rückseite soll es gemütlich werden.

Tagespflegeeinrichtung

im unteren Bereich des Kultur-
hauses Kaltensundheim, Zugang
über den früheren Eingang der Bio-
sphärenreservatsverwaltung

Eröffnung ist geplant für Anfang
2021

Zugang für Tagesgäste mit den
Pflegegraden 1 bis 5

behinderten- und seniorenge-
rechte Einrichtung

Information und Anmeldung bei
Janine Dietz. Geschäftsführerin.
DRK Senioren-, Pflege- und Betreu-
ungszentrum Meiningen GmbH,

(03693)8820, oder Pia
Langer, Pflegedienstleiterin in der
Tagespflegeeinrichtung des DRK in
Meiningen, (03693)505432


